
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1892

20 (16.2.1892)



M 29.
Yrjckr̂ nl wöLcm!ich drcirnal .

DikNdtag , Do »ncrrray irnd LairisiLA.
Prrrtz vierteljährlick in T> r1kL 1 Ml 3 Pf

Am Rticksgebicr k Mk 66 Pt .
Diekstliß dm 16 . Februar Anscrülc crdittct man Tags zuvor bis

'

spatlstrns 10 Uhr Vormittag .
1892 .

Lagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 13 . Febr . Der langjährige
Präsident der Ersten Kammer , Exzellenz
Friedrich Serger , ist gestern nach längerem ,
schweren Leiden aus diesem Leben geschieden.
Friedrich Serger wurde im Jahre 1822 ge¬
boren , machte eine glänzende juristische Lauf¬
bahn durch und war seit dem Jahre 1881
Präsident des badischen Oberlandesgerichts .
Der Verstorbene hat sich in seiner rastlosen
Thätigkeit um unser Vaterland hohe Verdienste
erworben .

Karlsruhe , 12 . Febr . Bei der Ersatz¬
wahl im Wahlkreise Eberbach - Buchen ist
der klerikale Bürgermeister Kiefer mit 62

gegen 61 Stimmen abermals gewählt
worden . Das Stimmverhältniß war dasselbe
wie bei der ersten , für ungiltig erklärten
Wahl !

** Anläßlich der jüngst in der zweiten
Kammer erfolgten Vorlage einer provisorischen
Abänderung des Wohnungsgeld - Tarifs verlas
der Finanzminister eine auf das Bcamtcngesetz
bezügliche Erklärung der Großh . Regierung . In
derselben wurde u . 21. auf die Verhältnisse in
Sachsen und Württemberg hingewiesen und auch
der für Bayern geplanten Neuregelung der Be -

amtengcsetzgebung gedacht. In den letzten Tagen
wurde nun in der bayerischen Abgeordneten¬
kammer ein Gesetzentwurf , betreffend Gehalts¬
ordnung und Stellung der Beamten , von Seiten
der Regierung zur Vorlage gebracht . Man wird ,
solange nicht der ganze Wortlam des Gesetz¬
entwurfs bekannt ist , naturgemäß mit einer
Beurtheilung seines Inhalts zurückhaltcn müssen ;
doch wird man , wie die „Bad . Korr .'" betont ,
jetzt schon sagen können , daß die bayerische
Vorlage bei der noch in der laufenden Tagung
der badischen Ständekämmern zu erwartenden
Diskussion der zum Beamtengesctz eingcbrachten
Abänderungsvorschläge und der von der Re¬
gierung bewirkten Wohnungsgeldtaris - Vorlage ,
sowie bei den für die folgende Session in Aus¬
sicht stehenden weiteren Verhandlungen als
schätzbares Material zum Vergleich wird heran¬
gezogen werden . Der letztere wird um so eher
gerechtferti gt erscheinen , als , im Gegensätze zu

Jeurlleton . 6 )

Ein Sieg des Herzens .
Novelle von R . Hofmann .

(Fortsetzung .)
Auf einem anmuthigen Waldhügel , an dessen

Fuße ein silberheller Bach floß , lag malerisch
das im modernen Stile erbaute Schloß Kron -
burg , die herrliche Besitzung der Comteß Bertha
von Lindberg -Kronstedt . Die gräfliche Familie
war weit und breit als eine der edelsten und
reichsten der Provinz berühmt und dieser Ruhm
war auch auf die einzige Erbin des verstorbenen
Grafen , die Comtesse Bertha , übergegangen .
Ucberall , wo sie hinkam , wurde die Comteß ge¬
ehrt und ausgezeichnet , und ihre Untergebenen
schwärmten förmlich für sie , da die Comteß
zwar streng und stolz , aber auch im hohen
Maße großmüthig und freigebig war . Die gräf¬
lichen Beamten und Diener bezogen alle reich¬
liches Gehalt und hatten sich im Alter sogar
angemessener Pensionen zu erfreuen . Die Comtesse
beschenkte außerdem die Armen fast täglich und
baute hilfsbedürftigen Gemeinden Kirchen und
Schulen .

Denjenigen Leuten , welche die Comteß

den preußischen , die bayerischen Beamten - Ver¬
hältnisse unseren badischen nicht nur in Bezug
auf die äußeren Lebensbedingungen — Preise
der Nahrungsmittel , Wohnungsmiethen u . s. w.
— sondern auch auf die zur Erlangung der
Beamteneigenschaft nothwendigenVoraussetzungen
ähneln . Es ist somit zu erwarten , daß nicht
nur in den unmittelbar betheiligten Kreisen ,
sondern auch an jenen Stellen , welche ihr leb¬

haftes Interesse für die äußeren Verhältnisse
unserer Beamten durchWort und Schrift bekunden,
dem bayerischen Gesetzentwürfe die gebührende
Aufmerksamkeit zugewendet werden dürste .

Mannheim , 13. Febr . Der hiesige Stadt¬
rath beschloß, von der im neuen badischen Volks¬
schulgesetz den Gemeinden eingeräumten Befugniß
der Aufhebung des Volksschulgeldes sofort nach
Inkrafttreten

'
des Gesetzes Gebrauch zu machen.

Freiburg , 13 . Febr . Geh . Rath v . Holst
hat den Ruf nach Chicago angenommen und
wird im August dorthin übersiedeln .

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Febr . Das Befinden der

Kaiserin ist erheblich gebessert , dieselbe wird
aber immerhin noch einige Tage das Zimmer
hüten müssen.

— Der König von Jralien hat , wie
jetzt bekannt wird , am Donnerstag ein längeres
Telegramm an unfern Kaiser gerichtet . Das¬
selbe übermittelte in herzlichen Ausdrücken den
Dank für die Ehre , die der Kaiser durch sein
persönliches Erscheinen bei der Trauerfeier für
den Botschafter Graf Launay dem Könige ,
der Familie des Dahingeschiedenen und der
italienischen Nation erwiesen habe .

— Der bisherige erste Botschaftssekretär
Marquis di Beccaria Jucisa an der
italienischen Botschaft in Berlin ist vom König
Humbert einstweilen mit der Leitung der Bot¬
schaft als Geschäftsträger betraut worden .

* In Berliner parlamentarischen
Kreisen herrscht die Ueberzeugung vor , daß
die Volksschulgesctzvorlage nur mit unwesent¬
lichen Abänderungen aus dem Abgeordneten¬
hause an das Herrenhaus gelangen werde ,
welcher Annahme der bisherige Verlauf der
Kommissionsverhandlungen allerdings entspricht .
Zugleich wird versichert , daß eine Nachgiebigkeit

der Regierung in wichtigeren Punkten des
Volksschulgesetzes gemäß den Forderungen der
Liberalen nicht mehr zu erwarten sei . Man
darf darum einigermaßen gespannt sein, ob das
Herrenhaus alsdann trotzdem eine oppositionelle
Haltung in der Volksschulfrage einnehmen wird ,
nachdem bereits mehrere seiner Mitglieder er¬
klärt haben , daß der Zedlitz ' sche Entwurf für
das Herrenhaus unannehmbar sei .

* Die Freitagssitzung des Reichstages
wurde fast gänzlich durch eine sehr lebhafte
und theilweise auf das persönliche Gebiet
hinübcrspielende Sszialistendebatte ausgefüllt ,
die sich bei der Position „Generaldirektion " des
Etats der Reichseisenbahnen entwickelte . Den
Anlaß zu der scharfen Debatte gab die Ent¬
lassung zweier Arbeiter seitens der Reichs -
cisenbahnverwaltung wegen ihrer sozial¬
demokratischen Gesinnung , welche Maßregel
Abg. Freiherr o. Stumm vertheidigte . Dies
führte zu einem langen Wortgefecht zwischen
dem genannten freikonservativen Abgeordneten
einerseits , Bebel , Singer und Haußmann (Volks¬
partei ) anderseits , in welchem namentlich die
beiden genannten sozialdemokratischen Ab¬
geordneten einen provocirenden Ton anschlugen .
An den weiteren Auseinandersetzungen über das
sozialistische Thema betheiligte sich dann noch
Abg . Möller (nat .-lib .), Abg . v. Kardorff (Reichs -
Partei ) , v . Helldorf (kons.) , Abg . Hitze (Centr .) ,
Schräder (freist ) , I )r . Barth (freist ) und vr .
Hirsch ( freist ) , regierungsseitig Geh . Rath
Wackerzapp . Die Diskussion gestaltete sich stellen¬
weise ziemlich stürmisch und machte wiederholt
ein Eingreifen vom Präsidententische aus noth -
wendig ; schließlich wurde die unerquickliche
Verhandlung abgebrochen . Lim Eingänge der
Freitagssitzung hatte der Reichstag die Vorlage ,
bctr . die Einziehung der österreichischen Vercins -
thaler , in dritter Lesung unverändert genehmigt .
Am Samstag erledigte er den Etat der Reichs¬
eisenbahnverwaltung . Für Montag stand der
Militäretat auf der Tagesordnung und wird
derselbe zweifellos zu mehrtägigen lebhaften
Debatten führen , in denen namentlich die
Soldatenmißhanolungen und die Frage der
Militärgerichtsreform eine Hauptrolle spielen
dürsten . Auch beim Marinectat werden erregte
Debatten erwartet .

Bertha nur von ihren Werken der Nächstenliebe
und Großmmh kannten , erschien sie wie ein
Engel in Menschengestalt . Sic war auch wirk¬
lich von Herzen sehr gut , sie wollte nicht nur
alle Menschen , soweit es ihr möglich war , glück¬
lich machen, sondern sie erstreckte ihre Großmuth
und Liebe auch auf die Thiere . Ihre Pferde
und Hunde wurden fast ebenso gut gepflegt
wie die Menschen , alle Thierquälereien waren
ihr im hohen Grade verhaßt , und selbst dem
Wilde in ihren ausgedehnten Wäldern hätte
sie am liebsten dauernde Schonzeit gewährt ,
wenn der gräfliche Oberförster der Comteß nicht
die Nothwendigkeit bewiesen hätte , daß im In¬
teresse der Fluren und Felder und des Wild¬
standes selbst , jedes Jahr eine Anzahl Hirsche,
Rehe , Wildschweine und Hasen in den gräf¬
lichen Jagdgründen abgeschossen werden müßten .

Sehr berühmt waren deshalb bei den
passionirten Jägern der Umgegend die gräflich
Lindberg ' schen Jagden , denn auf denselben gab
es einen sonst nirgends mehr vorhandenen
Wildreichthum . Und einige Zimmer und Säle
des Schlosses Kronburg wiesen aus gleichem
Grunde eine solche Menge Prachtexemplare von
Hirschgeweihen und Rehgehörnen auf , daß
mancher in die Nähe des Schlosses kommende
Jäger sich die Gunst erbat , diese reiche

Sammlung schöner Jagdtrophäen in Augenschein
nehmen zu dürfen .

Die Comteß Bertha lebte auf dem Schlosst
mit einer entfernten Anverwandten , der Frar
von Lingen . Diese Dame vertrat seit langer
Jahren der Comteß gegenüber Mutterstelle , do
diese ihre Mutter bereits verloren hatte , als
die Comteß erst zehn Jahre alt war . Der
Vertraute der Comteß war außerdem der alt «
Administrator Körner , ein ehemaliger Offizier
welcher in Folge eines unglücklichen Sturzes
sehr frühzeitig den Militärdienst hatte quittirer
müssen und dem die Freundschaft des ver
storbenen Grafen Lindberg den Vertrauensposter
eines Administrators der großen gräflicher
Güter vor vierundzwanzig Jahren verschafft hatte
Der Lieutenant a . D . und Administrator Körnei
war ein sehr ehrenwerther , im treuen Dienst «
der gräflichen Familie ergrauter Herr , aber ir

j Folge des in den letzten Jahren sehr geringer
: Verkehrs mit der Außenwelt etwas beschränk
! in seinen Anschauungen und pedantisch . Dc
! Körner ebenfalls der Vertraute des verstorbener
Grafen gewesen war , kannte er natürlich auck
dessen Testament und die in demselben ent
haltenen Klauseln in Bezug auf die geplant «
Verheirathung der Comteß Bertha mit ihren
Vetter , den Baron Franz von Lindberg .



— Der verstorbene König Karl von
Württemberg hat dem königlichen Kon¬
servatorium in Stuttgart seine sämmtlichen
Musikalien , über 1000 Nummern , testamentarisch
überwiesen . Ein sehr werthvolles Vermächtnis !

— Der plötzlich gestorbene Direktor des
Bremer Lloyd , Johann G . Lohmann , war
1830 geboren und hatte 1877 die Lloyd -Direktion
übernommen . Der Aufschwung des Lloyd durch
Einführung der Schnelldampfer im Jahr 1881
ist sein Werk . Der Kaiser , der Großhcrzog von
Oldenburg , die Souveräne von Oesterreich und
Belgien hatten ihn ausgezeichnet . Ueber die
letzten Augenblicke des Verstorbenen wird
Folgendes mitgeiheilt : Lohmann präsidirte am
Dienstag im besten Wohlsein der um Uhr
Nachmittags stattfindenden Versammlung des
Hauses der Seefahrt und machte noch von dem
Telegramm des Inspektors Leist Mittheilung ,
daß Hoffnung vorhanden sei , die „Eider " bei
gutbleibendem Wetter wieder flott zu mache;'..
Um o Uhr fand dann die Generalversammlung
des Hauses der Seefahrt statt , an deren Schluß
Lohmann ein Hoch auf die neu erwählten
Schaffer Gramme , Schleckhund und Kuhlen -
kampff ausbrachte . Zwei Minuten später sank
Lohmann vom Stuhl . Ein yerbeigerufcner Arzt
öffnete ein Blutgefäß am Arm und konnte nur
den Eintritt des Todes feststellen .

— Der auf der Germaniawerft in Kiel
beschäftigt gewesene Techniker Ahlrot ist

' aus
Haft entlassen worden , weil sich die gegen ihn
erhobenen Anschuldigungen als grundlos er¬
wiesen haben sollen .

Schwer ; .
* Zwischen der Schweiz und Italien ist

seit 13 . Februar der Zollkrieg durch gegenseitige
Anwendung der Generaltarife im Gange , da
die Handelsvertragsunterhandlungen zwischen
beiden Staaten gescheitert sind . Die letzten Ver¬
mittelungsvorschläge der italienischen Unter¬
händler betrafen Züllerleichterungen für schwei¬
zerische Stickereien und Baumwollen - Gewebe ,
die aber vom schweizerischen Bundesrathe als
nicht genügend zurückgewiesen wurden . Auf
beiden Seiten bedauert man diese Wendung
der Dinge und den sich hieraus ergebenden
wirthschaftlichen Kampf zwischen der Schweiz
und Italien , auch haben Bundesrath Droz wie
Ministerpräsident Rudini die Hoffnung auf eine
spätere Verständigung beider Staaten aus¬
gesprochen ; vorläufig weist dieselbe aber nur
geringe Aussichten auf .

OcsterreictMäre Monarchie .
— Das Leiden des Erzherzogs Franz

Salvator von Oesterreich , des Schwieger¬
sohnes des Kaisers , soll ziemlich bedenklicher
Natur sein.

* . Seit Wien Millionenstadt geworden ist,
findet man daselbst auf einmal , daß die Ver¬
kehrsverhältnisse den Anforderungen von Groß -
Wien nicht mehr entsprechen . Die Regierung
hat sich daher veranlaßt gesehen , dem Parla -

mente verschiedene auf den Wiener Verkehr be¬
zügliche Vorlagen zu machen , über welche aber
die Parteien nicht einig sind . Am Freitag fand
nun in Wien eine Konferenz der Obmänner
der verschiedenen parlamentarischen Klubs statt ,
an welcher die sämmtlichen Minister mit theil -
nahmen . In der Konferenz verlangten die Ver¬
treter der Linken die Verlängerung der Reichs -
rathssesfton bis zum 10 . März behufs Er¬
ledigung der Wiener Verkehrsvorlage -u , während
die Vertreter der Polen und der Konservativen
eine Nachsession zu diesem Zwecke und für jetzt
den Zusammentritt der Landtage befürworteten ;
die Regierung hat sich ihre Entscheidung Vor¬
behalten . Es scheint , daß die beiden letzteren
Parteien die Angelegenheit der Wiener Ver -
rehrsvorlagen zu verzögern suchen, um inzwischen
Zugeständnisse für sich aus der Regierung
yerauszupressen .

' — Irr Reichenberg in Böhmen sind
3 Personen verhaftet worden , welche im Ver¬
dacht stehen , das Attentat am 30 . Sept . v . I .
an der Rosenthaler Brücke (anläßlich der Kaiser¬
reise ) verübt zu haben .

Frankreich .
— Der Finanzminister Rouvier ist noch

immer sehr leidend . Die Aerzte , die ihn , wie
man jetzt vernimmt , dem Tode entrissen
haben , dringen darauf , daß er sich nach dem
heimischen Süden begebe, um dort die nöthigen
Kräfte für die nächste Budgetdebatte zu sammeln .

Verschiedenes .
— Der zehnte Knabe ist dem Schmiede¬

meister Schmidt ZuBrielow (Provinz Branden¬
burg ) geboren worden . Der siebente hatte Kaiser
Wilhelm der achte Kaiser Friedrich ll ! . und
der nennte Kaiser Wilhelm ll . zum Pathen .

— Bei jedem Thaler , welchen man in
die Hand bekommt , sollte man nie versäumen ,
nachzusehen , ob er aus dem Jahre 1861 stammt
und das Bildniß König Friedrich Wilhelm IV.
von Preußen trägt . Da König Friedrich Wil¬
helm IV . am 2 . Januar starb , sind natürlich
nur wenige Thaler aus diesem Jahre im Um¬
laufe und dieselben werden heute von ' Numis¬
matikern bereits mit 30 — 50 Mark bezahlt .
So hat z. B . ein Herr in Schopfheim schon
2 dieser seltenen Geldstücke gefunden und jedes
um ca. 40 Mark verkauft .

T Sadrschrr Landtag .
Karlsruhe , 13 . Febr . Tie 28 . öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer wurde heute Vormittag 9 Uhr
von Präsident Lamcy in Anwesenheit von Finanzminister
Ellstätter , Staatsrath Eisenlohr , Ministerialdirektor
Seubert und Ministcrialrath Buchenberger eröffnet . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Präsident des
verstorbenen Präsidenten der Ersten Kammer , Geheime¬
rath Serger , der früher ebenfalls dem Hause angehörte
und dessen Beerdigung morgen stattfindet , worauf sich
die Abgeordneten zum ehrenden Andenken von ihren
Sitzen erhoben . Petitionen waren u . A . eingegangcn von
den Beamten in Achcrn um Versetzung in eine höhere
Ortsklasse und von Schlierbach um Errichtung einer

i Güterstation . Der erste Gegenstand der Tagesordnung
j betraf die Beantwortung der Interpellation der Abgg .
I Dreher u . Gen . des Inhalts : . Welche Maßregeln ge¬
senkt die Großh . Regierung zum Schutze des badisch ) -,

Weinbaues zu treffen , um die von einem großen Thrr .
der weinbaulreibenden Bevölkerung unseres Landes be¬
fürchteten ungünstigen Folgen der neuen Handelsverträge
abzuwendcu

'ö Weiche Stellung nimmt die Großb . Re¬
gierung zu dem in Vorbereitung befindlichen , vom Reiche
zu erlassenden Wemgesetzc ? " Abg . Dreher begründete
die Interpellation mit der Herabsetzung des Zolls auf
italienische Weine von 24 auf Ä > welcher bei Ver¬
schnittweinen nur 10 -.'F beträgt , und bei Trauben von
15 auf 4 was letzteres am meisten Bedenken errege ,
weil der daraus gewonnene Wein nur etwa ö Zoll -
trägt und dadurch bei einer Waggonladung Traube - s
etwa 1500 im Zoll erspart wird . Ter Verschnitt von
deutschem Weiß - und italienischem Rothwein müsse ge¬
stattet werden und das Produkt als Wein gelten , aber
Tresterwein müsse als Knnstwein behandelt werden .
Staatsratd Eisenlohr tbcilte mit , die Regierung wolle
dem Weinbau eine verstärkte Fürsorge zuwenden durch
Errichtung von ländlichen Kredit - und Konsumvereinen ,
Anlage von Rebschulen zur Erneuerung der Neben , ver¬
stärkte Anwendung von Kunstdünger und Vereinigung
der Kellereikosten . lieber ein Reichsweingesetz könne die
Regierung aber keine Mitthciiung machen , weil kein
Entwurf dem Bundesrath zngegangen und nur eine
vertrauliche Besprechung stattgefunden habe . Nunmehr
wurde in eine Diskussion über diesen Gegenstand ein -
getreten . Abg . Blankcnhorn beklagte sich über den
neuen Kurs , der die Interessen der Weinpflanzer preis¬
gegeben ; Abg . Hug erklärte , ' ein Votum im Reichstag
sei ibru schwer geworden , weil betreffs der Folgen der
Handelsverträge Autorität gegen Autorität gestanden ,
doch war eine Umkehr in der Schutzzollpolitik geboten .
Abg . Klein - Weinheim theilte weder die großen
Hoffnungen , noch die großen Befürchtungen , er wünschte
nur , daß die Mischung der Verschnittwcine nicht als
Betrug angesehen werde , sonst könne man damit nicht
den französischen Rothwein in Norddeutschland verdrängen .
Abg . Reichert äußerte nur Bedenken wegen der Trester¬
weine , welche als Kunstweinc gelten sollen . Abg . Marbc
behauptete , die Mißstände bei den Weinbauern seien vor
dem Handelsvertrag vorhanden gewesen , cs sei erfreulich ,
wenn dieser Abhilfe bringe . Als Naturwei » solle aber
nur ganz unverfälschter Wein gelten . Abg . Pfefferte
hielt die Herabsetzung des Wcinzolls für unbedeutend ,
bei den Verschnittweinen sogar förderlich , weil der Ver¬
schnitt unter Kontrolc stattfindet , bedenklich fand er nur
den Traubenzoll , auch soll der Verschnitt von Trester¬
wein mit italienischem Wein nicht gestattet werden ,
ersterer soll als Knnstwein gelten . Abg . Birkenmeyer
stellte sich auf den Standpunkt des Konsumenten , der
gerne reinen Naturwcin trinke und sich deshalb der
Handelsverträge freue , aber ein Verbot der Fabrikation
einer Besteuerung des Kunstwcins vorziehen würde . Er
meint , daß auch künftig Schweizer Wein impvrtirt werde .
Abg . Schumann freute sich , daß der BismarcksüMr --

Schutzzollpolitik ein Ende gemacht wurde . Nach einem
kurzen Schlußwort des Abg . Dreher wurde dieser
Gegenstand verlassen . Es folgte die Berathung des Ge¬
setzentwurfs über .die Vereinigung der Gemeinde Schwarz¬
halden , Amts Bonndorf , mit der Gemeinde Schöncnbach .
Wie Berichterstatter Abg . Birken meyer ausführte ,
besitzt Schwarzhaldeu ein Areal von 1015 Morgen , wo¬
von 839 Morgen dem Domäncnärar gehören , cs zählt
58 Einwohner in 15 Häusern , wovon 10 ebenfalls
Eigenthum des Forstärars , von 17 Bürger » sind 7

ständig ortsabweicnd . Nachdem Abg . Kriech le sich gegen
die Vorlage erklärt , Staatsrath Eisenlohr sie befür¬
wortet , wurde sie aus Antrag der Abgg . Wilckcns u .
Gen . an eine Kommission verwiese » .

! Grotzherzogliches Hosthealer Karlsruhe .
! Dienstag , 16 . Febr . 25 . Abonnements - Vorstellung .

Die Großstadtluft , Schwank in 4 Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg . Anfang

Diese Klauseln und die daraus entstandenen
Verhältniffe waren die Ursache großer Betrübniß
und oft noch größeren Aergers für den alten
Administrator . Denn der biedere Mann be¬
dauerte nicht nur oft , daß die Comteß durch
das Testament des Vaters in ihren freien Ent¬
schließungen in Bezug aus eine Berheirathung
gebunden war , sondern er war auch im hohen
Grade darüber entrüstet , daß der Vetter der
Comteß , Baron Franz von Lindberg , seine im
Range viel höher stehende Cousine vollständig
ignorirte und die große Gunst , welche ihm durch
das Testament des Onkels und seine etwaige
Berheirathung mit der Comteß Bertha erwiesen
werden sollte , gar nicht zu schätzen schien . Da¬

zu rückte der Termin immer näher , an welchen
es sich entscheiden mußte , ob Comteß Bertha
und Baron Lindberg in Erfüllung des
testamentarischen Wunsches des Grafen Lind¬
berg ein Paar werden wa ^ n , und der Herr
Vetter hatte in Schloß Kronburg noch immer
nicht seinen Anstandsbesuch gemacht , hatte sich
überhaupt seit seinen Knabenjahren nicht dort

sehen lassen .

In sehr mißmuthigen Gedanken übe: diesen
ärgerlichen Zustand schritt der Administrator
Körner in seinem Zimmer auf und ab , als

plötzlich an die Thüre geklopft wurde und auf

Körners Hereinruf Frau von Lingen , Comteß
Bertha 's Tante , eintrat .

„ Entschuldigen Sie , Herr Administrator ,
wenn ich vielleicht störe, " sagte die Dame , als
ihr Körner galant den Platz auf dem Sopha
anbot , „aber ich muß Sie in einer sehr wichtigen
Angelegenheit allein sprechen.

"

„ Ich stehe zu Diensten , gnädige Frau, " er-
erwiderte Körner freundlich .

„Nun , ich brauche keine lange Einleitung
zu machen , Herr Administrator, " fuhr Frau
von Lingen halblaut fort , „Sie wissen als
Vertrauter des gräflichen Hauses , daß Comteß
Bertha bereit ist , den Willen ihres seligen
Vaters zu erfüllen und ihren Vetter , den Baron
Lindberg , zu heirathen , wenn dieser selbst in
diese Ehe willigt und Ihnen ist auch bekannt ,
in welche peinliche Verlegenheit uns die bis¬
herige Haltung des Barons , der seine Cousine
seit fast fünfzehn Jahren nicht gesehen , ge¬
bracht hat . Der entscheidende Tag rückt näher
und näher und Comteß Bertha und der Herr
Vetter kennen sich so gut wie nicht . Es ist ein
wahrer Skandal , daß Baron Lindberg so takt¬
los sein kann und sich niemals hier sehen läßt .
Die für beide Theile sehr wichtige Frage wäre
vielleicht schon vor Jahr und Tag auf die eine

oder andere Weise enschieden , wenn Baron
Lindberg , wie es sich unter Verwandten schickt,
mit der Comteß freundschaftlich verkehrte . Sie
hat es ja gar nicht nöthig , gerade den rücksichts¬
losen Letter zu heirathen , wenn er selbst den
Wunsch des Oheims nicht erfüllen will , denn
die Comteß hatte Freier genug , sie ist aber ge¬
neigt , dem Willen des Vaters im Interesse der
Erhaltung der gräflichen Linie ein Opfer zu
bringen . Ich glaube aber , daß es nöthiA - m» "
worden ist , der Comteß zu rathen , freiwillig
aus eine Verbindung mit dem Vetter zu ver¬
zichten , denn über diesen sind die häßlichsten
Gerüchte in Umlauf . Drüben auf Rittergut
Ludwigsthal , wo sich voriges Jahr der Major
von Kalten angekaust hat , ist ein ehemaliger
Kamerad des Majors , ein Rittmeister a . D .
Baron Brunner zu Besuch und hat die schlimmsten
Dinge über den Baron Lindberg erzählt . Der¬
selbe soll nicht nur ein toller Verschwender und
Lebemann sein , sondern auch ganz leidenschaft¬
lich Hazard spielen . Außerdem hat Baron
Brunner gemeint , daß Baron Lindberg fast
das ganze väterliche Vermögen in Zeit von
drei Jahren verpraßt habe und daß bei ihm
jeden Tag der Bankerott ausbrechen könne."

(Fortsetzung folgt .)



Nr. 20. AMlsverkürrdigttrrgsdtatt für de« Grotztz . A.MLsbestrk DurLach . ' W 2.
Durlach .

Steigerungs - AnküudlMg.
Der Theilung wegen wird am

Montag Ven 22 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhause dahier aus dem Nach¬
lasse der Frau Accisor Heß Wtb .,
Elisabeth geb . Baldes hier,
yachbenannte Liegenschaft öffentlich
z .x» Eigenthmn versteigert, wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird :

Lgrb. Nr . 1190. 2 Ar 95 Meter
Ortsetter : Ein dreistöckiges
Wohnhaus sammt Gärtchen in
der Mühlstraße hier, einerseits
Kar! August Goldschmidt,
anderseits August Hofer, taxirt
zu 13,000 Mk.

Die Nersteigerungs - Bedingungen
liegen bei dem Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht auf und kann
auf Antrag und auf Kosten des
Antragstellers Abschrift davon er-
theilt werden.

Durlach , 1 . Febr. 1892.
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._
Purlach.

Liegenschafts - Versteigerung.
Der Theilung wegen lasten

Wittwe und Erben des ft Bäckers
Christian Zachmann dahier am

Montag ven 22 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern:

1 .
Lgrb . Nr. 1977. 17 Ar 84 Meter

Acker auf der obern Reuth (Oder¬
mühle) , einerseits Stadtgemeinde
Durlach , anderseits Ludwig Hofer,
taxirt zu 1500 Mk .

- 2 .

Lgrb. Nr. 5744 . 6 Ar 77 Meter
Acker im Kuheupfad , neben Daniel
Maier Wtb . und Friedrich Noah
Kleiber, tarirt zu 350 Mk .

3 .
Lgrb . Nr. 7253 . 7 Ar 81 Meter

Acker im langen Strähler , neben
Karl Heinrich Kämmerer und Ernst
Friedrich Katz , taxirt zu 200 Mk .

4.
Lgrb. Nr. 4043 . 14 Ar 56 Meter

Wiese auf der Breit , neben Ge¬
schwister Rau und Wilhelm Kastner 's
Frau, geb. Lang , taxirt zu 300 Mk .

5.
Lgrb . Nr. 1802. 6 Ar 94 Meter

Acker in der Beun , neben Wittwe
Egle und Christian Zoller , taxirt
zu 200 Mk .

6 .
Lgrb . Nr. 1872. 28 Ar 35 Meter

Acker auf der untern Reuth , neben
Friedrich Kleiber und Elise Bürck,
taxirt zu 1000 Mk.

7 .
Lgrb. Nr. 7662/63. 15 Ar 94 Meter

Acker im Hintergrund , neben sich
selbst (ehew. Lgrb. Nr. 7661) und
Christof Frick 's Ehefrau , geb . Ruf,
taxirt zu 400 Mk .

Die Lersteigerungs - Bedingungen
liegen bei dem Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht auf.

Durlach, 8. Febr. 1892 .
Der Großh . Notar :

,_ A. Schmitt .

Aufforderung .
Nr. 13 . Die diesseits unbekannten

Erben und Rechtsnachfolger des am
io. April 1880 verstorbenen Land-
wlrths Franz ' Karl Backof in
^ ohlingen werden zum Zwecke ihres
Beizuges zu der Realtheilung zwischen

den Erden des am 7 . Februar 1864
zu JöhlingenverlebtenNagelschmieds
Jakob Döbler hierdurch aufge¬
fordert , binnen vierWochen ihre
Ansprüche unter Berechtigungsnach¬
weis bei dem Unterzeichneten geltend
zu machen , widrigenfalls sie bei
der Vertheilung des Jakob Döbler '-
schen Nachlasses nicht berücksichtigt
werden könnten .

Durlach , 9 . Febr . 1892 .
Stoll , Großh . Gerichtsnotar.

Erbvorladung.
Nr. 44. Die am 8 . November 1861

zu Neckarelz geborene Katharina
Mellinger ist am Nachlasse ihrer
zu Jöhlingen am 2. Februar 1892
verstorbenen Mutter Luise geb.
Diperger , Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Johann Baptist Mel¬
linger daselbst , miterbberechtigt.
Da der derzeitige Aufenthaltsort
der Elfteren Hierselbst nicht bekannt
ist , wird dieselbe hierdurch aufge¬
fordert , zum Zwecke ihres Beizugs
zu denVerlastenschastsverhandlungen
binnen sechs Wochen Nachricht von
sich an den Unterzeichneten Theilungs -
beamteu gelangen zu lassen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr gelebt hätte.

Durlach , 10 . Febr . 1892 .
Stoll , Gr . Gerichtsnotar .
Grövortadung.

Nr. 362. Felix August Boh-
müller von Jöhlingen , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend ,
wird hierdurch aufgefordert , zum
Zwecke seines Beizuges zu den Ver-
lastenschaftsverhandlungen auf das
am 8. November 1891 erfolgte Ab¬
leben seines Vaters Felix Boh-
müller , Landwirth in Jöhlingen,
binnenvierWochenNachricht vonsich an
denunterzeichnetenTheilungsbeamten
gelangen zu lassen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr
gelebt hätte.

Durlach, 12. Febr . 1892 .
Stoll , Gr . Gerichtsnotar .

Weingarten .
LiegeilschLsMnsteigernng.

Donnerstag , 25 . Z-eöruar 1892,
Vormittags io Uhr , werden im
Rathhause zu Weingarten die unten¬
beschriebenen , den Friedrich
Wacker ' s Kindern von Weingarten
gehörigen Liegenschaften der Theilung
halber öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn mindestens der
Schätzungspreis geboten wird.

DieweiterenVersteigerungsgedinge
liegen in der Zwischenzeit im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht bereit , auch
kann Abschrift derselben auf An¬
trag und auf Kosten des Antrag¬
stellers ertheilt werden.
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften :
Gemarkung Weingarten :

57 Ruthen 75 Fuß Acker im
Grohmen, neben Jakob Werner
und Georg Jakob Breitenstein,
geschätzt zu 200 Mk.

1 Viertel 48 Ruthen 50 Fuß
Acker in der Aue , neben Ka¬
tharina Gantner und I . Häcker
Erben , geschätzt zu 600 Mk .

44 Ruthen Acker auf den Vieh¬
wiesen , neben August Windbiel
und August Geggus , geschätzt
zu 200 Mk.

Durlach , 8 . Febr . 1892.
Stoll , Großh . Gerichtsnotar .

Holz-Versteigerung' Großh . Bezirksforstei Stein ver¬
steigert auf dem Rathhause zu Stein ,
jeweils früh halb 10 Uhr beginnend :
Dienstag den 16. Februar d. I . .

aus dem Domänenwald Schalken -
berg :

112 Ster buchenes , 56 Ster ge¬
mischtes Scheitholz , 14 Ster
gemischtes Prügelholz , 49 Ster
gemischtes Stockholz , 1425Stück
buchene und 4385 Stück ge¬
mischte Wellen ;

Donnerstag den 18. Februar d . I . :
aus dem Domänenwald Limberg :

40 Ster buchenes, 110 Ster ge¬
mischtes Scheitholz , 60 Ster
gemischtes Stockholz und 3700
Stück gemischte Wellen.

Domänenwaldhüter Seit er und
Hilfshüter Jäger in Stein zeigen
die Hölzer auf Verlangen vor und
wird darauf hingewiesen , daß unter
dem gemischten Scheitholz sich viel¬
fach brauchbares Eichen - Nutzholz
befindet ._

Fruchtpretse
In Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkchrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Krüchie- Haltvng. Linfnbr . ,Verkauf.

Silogr j Kiloqr .

Attirel -
prers
vro

SO Kil -'
DN Pf

Kernen, neuer .
Waizen . . .
Gerste . . .
Haser , alter .
Hafer , neuer . . _ 500_ 50(( 7 50
Einfuhr . . . 500 500
Aufgestellt waren —
Vorrath . . . 500
Verkauft wurden 500
Ausgestellt blieben —

Sonstige Preiser Kilogr . Schweine¬
schmalz 90- 100 Pf . Butter 95 Pf . . 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
130Pf . , SOKilogr. Heu Mk. 2.70 , SOKilogr.
Stroh (Roggen-) Mk. 1.80 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 1 .30 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht» Mk. 46, 4 Ster
Tannenbol ; Mk. 36 . 4 Ster Forlenholz
Mk. 36.

Durlach , 13. Febr . 1892.
Das Bürgermeisteramt .

Untermutschelbach .
Stanmhch - Nrrflkigerlmg .

Die hiesige Gemeinde versteigert
aus ihrem Gemeindewald

Mittwoch , 17. Februar ,
Vormittags 9 Uhr :

5 sorlene Stämme von 1,31
bis 2,78 Festmeter,

19 sorlene Sägklötze,
12 Wagner -Eichen ,
63 Stück eichene Wagnerstangen.

- Die Zusammenkunft ist zu obiger
Zeit vor dem Rathhause dahier.

Untermutschelbach, ' ' Febr. 1892.
Der Gemeinderath :

Roux , Bürgermeister.
_ Konstanten , Rathschr.

2 fein möblirte
und 2 Mansardenzimmer sind
zu vermiethen.

Grüner Kof .

Weingarten .
Fahrniß - Versteigerung.

Die Erben der verstorbenen
Jakob Hill , Schuhmachers Wtb.,
lasten in ihrer Behausung am

Freitag , 19 . Februar ,
Vormittags 8 Uhr anfangend,

öffentlich versteigern :
Fraueukleider , Bettwerk , Weiß¬

zeug , « chreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr, Mühe, 1 Schwein,
Wagen , Pflug und Egge,
4 Malter Frucht , Heu und
Stroh , Kartoffel , ein Haufen
Dung , eine Futterschneid¬
maschine , eine Nähmaschine und
sonst verschiedener Hausrath.

Weingarten , 13 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

Franz Zech .
Busenbach .

Hoh - Versteigerung .

meindewald:

Die Ge-
meiuöeBusen-
bach ver¬
steigert am
Donnerstag ,

18 . Februar,
aus ihrem Ge-

106 Stück Forlenstämme von
3,75 Festmeter abwärts und
6 Stück Wagnereichen

mit Fristbewilliguug , wozu Stei¬
gerungsliebhaber eingeladen werden .

Die Zusammenkunft ist am ge¬
nannten Tage Vormittags 9 Uhr
auf der Älbthalstraße bei der
Sammtweberei .

Busenöach , 12 . Febr . 1892 .
_ Kuuz , Bürgermeister .

Ich Unterzeichnete nehme hiermit
die gegen Edmund Doll , Laud-
wirth dahier, und dessen Familien¬
angehörige in der Wirthschaft ge¬
brauchten beleidigenden Aeußerungen
als unwahr zurück.

Stupferrch , 11 . Febr. 1892.
_ B . K .

Läebung in völligen Nagen . Von
cisn beliebten Uabrer VVaisenbaus -
loossn . ä nur N . 1 .— , ebenso
6ölnsr . sj F, . nu N . 1 . —, rn baden
bei ümil ?Lsinsr , Nrissilr, Olirlaob .
vis Aebnngen tinäen unvlcierrullieb
statt .

Lammstratze 4 tu eme Woh -
nung von 2 Zimmern nebst Zu-
gehvr auf 23 . April zu vermiethen.
Näheres im 2 . Stock._

Garantirt seidenfrei und keim¬
fähig Wothkleesamen , echt deutsche
Saat , Maukleesamen ( Luzerne),
Italien . Waygras und Lhimotky,
sowie künstliche Dünger , als :
Khilisalpeter , Superphosphate,
Thomasmehl und Kainit , hält
stets auf Lager und empfiehlt zu
den niedrigsten Tagespreisen

am Brunnenhaus .
Die echten Viet - b »

Zmiekes - Mnkms
werden als vorzügliches Haus - nnd
Tchutzmittel gegen

empfohlen. Dieselben sind zu haben in der
Einhorn - Apotheke und bei Herrn
Apotheker Stein »

1960 Stück
wilde Kirjchenbänme

werden billig abgegeben bei
o . 1̂ . -ftiVilDSr Lir .

Ettlingen .



aer in äsn naobstsu Nagen stattünckencken Fiebung äer beliebten Oolner Dombaulotterie mit naebkolgenäen Oelckgsv . : 1 L 75,000
1 3 30,000 , 1 3 15,000 , 2 L 6000 - - ^ 12,000 , 5 3 3000 -- ^ 15,000 , 12 » 1500 -- ^ 18,000 , 50 ä ^ 600 ^

30,000 , 1000 Oemnne 3 100 100,000 , 1000 k 50 - 50,000 in Lnnr obne joäen ^.brug , empkeble ieb noeb einen Kleins,
Vor - niü ^ ntneile Ln nur 1 .— . ^ L « « H«1, 18 IInuMtr . 18 (Eomptoir gsoll. v . 8—12 Ebr Ickorgens) .

-
8siir beliebt sinä 10 versebisäene ^ ntdsile ?,u nur 10 .— , äie 6 eviiweiig.neen sinä bieräureb bei verbültnissmüssig nieäerein 8 in83.tr

eebr erbebt , .lener Kbuter eines solebell Oesellsebllktsspiels erbült noeb gratis ein 8tr38sburuer Doos ( Huunt^ewinn ein 6eibb1uinven i IV v
^ 10 ,000), seffis eine 68lner Liebunsssliste .

^

Gartenbauverein Turlach .
Die Vereins -

' Mitglieder sind
Höft , cingeladen,

^nächsten Mitt -
»woch,l7 .Feb . ,
sAbend . bei Hrn .
Schenkel zum

„Weinberg" zahlreich zu erscheinen.
Der Borstand .

Männer Gesanznerei «.
Samstag , 2 « . Februar ,

Abends 8 Uhr beginnend , wird im
Gasthaus zur Krone das

Vereins - Hränzchen
abgehalten , wozu wir sämmtliche
Mitglieder freundlichst cinladen .

Der Vorstand .

Volapük Weltsprache.
Diejenigen Herren , welche sich bis

jetzt in . die Listen eingezcichnet haben ,
werden ersucht , Montag den
15 . Februar , Abends '„ 9 Uhr,
in die Brauerei Eglau zusammen¬
zukommen , wozu auch anderweitige
Interessenten und Freunde dieser
Sa che mün dli chst cing eladen sind.

Die Maurer - , Zimmer - ,
Gypser - , Glaser - , Schreiner - ,
Schlosser -, Blechncr -,Tüncher -
Arbertcn sind für Umbau des
Gasthauses ; um Grünen
Hof an den Wcr .igstnehmenden zu
vergeben . Die Pläne können jeder¬
zeit im Grünen Hof cingesehen
werden und wird auch daselbst über
alles Nähere Auskun ft crt heilt . _

Per 20 . d . Mts . suche ich einen
im Gemüsebau erfahrenen jungen
Mann , der auch Kenntnisse im Obst¬
bau besitzt und sich event . häuslichen
Geschäften bereitwillig unterzieht ;
gute Empfehlungen erforderlich .
Näheres zu erfahren bei

Ed . Kühner zum Hirsch
in Ettlingen .

Schöne frische Hier sind wieder
eingetrosten bei

Will ) . Wazner am Markt .

Wohnungs - Gesuch .
Eine Familie von 3 Personen

sucht aus 1 . oder 10 . März 1892
eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Küche , womöglich in der
Haupt - , Adler - oder Rappenstraßc .
Gest . Offerten an die Expedition
diescs Blattes .

Ein -Lehrmädchen
zum Putzgcschäft wird gesucht bei

lblurl 81 «in1 »ruiin ,
Hauptstraße 60 .

Me tüchtige Magd,
die melken kann , wird gesucht ; zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

1 Mertel 30 Ruthen
im Bergfeld , ist zu

verkaufen oder zu verpachten . Näheres
Pfiasterweg 14 .

Eine Wohnung ,
Micthpreis 500 Mark ,

Durlach , Herrenstraße 17 .

Münsterkäse
empfiehlt

E >. A . Wtrrrn .

billigst mit Confirmanden - Kleidern in guter Waare sich
versehen will , empfehle :

Moderne feinfardige Knkskm , dunkle Muster , die
Elle schon von Mk . 1 .20 an ,

Tuche H Kammgarne in diversen Qualitäten,
Cachemir , schwarze reinwollene, in jeder Preislage ,
Kleiderstoffe, farbig u . schwarz, in den neuesten Mustern ,

zu kaufen bei
FLr- / /FFFLS- E/F «

8 Adlerstraße 8._

Donaueschinger

Merste - uml Folüemnnrkt
am 6 . April 18S2 .

für Händler oder Private , welche mindestens
5 Stück Fohlen auf dem Markte ankaufen
und aus dem Bezirke aussührcn .

KvcHc Wevkoolurrg vorr
Wferöerr , Weit - unö IsaHv -

Wecsuifrterr .

Kreis des Kooses 2 Mark oder 2 '
z Franken .

Gewinn e :
1 Paar Pferde , Werth ca . 2600 Mark ,
1 Paar Pferde , Werth ea . 1800 Mark ,
1 Pferd , Werth ca. 1000 Mark ,

65 Reit - und Wagenpferde und Fohlen ,
2 zweifpännige Wagen ,
2 plattirte Cliaisengeschirre ,
t Fukrgcschirr , 2spännig .
4 einspänn . lackirte CftaisengesAirre mit Kammdeckel,
6 einspänn . lackirte Chaisengeschirre ohne Kammdcckel ,

30 Pferdedecken ,
I >3 Gewinne

im Gesammtwerthe von 4l2 »vvv Mark .
Es werden 30,000 Loose ausgegeben .
Loose zu 2 Mark und - 11 Loose zu 2st Mark sind

bei dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaueschingen , 30 . Dezember 1891 .

Der Gemeinderath .
Ferner sind Loose L 2 Mark zu haben bei

^ I>11 » 8 L, « etk « I , Hauptstraße 18 , Durkach ,
(Eingang durch dcn Hausgang ) .

Allsmljmsprkise für Eistmaarril
gibt jedem Gewerbetreibenden die Eisenhandlung von

Gebrüder Schmidt in Purkach ,
_ dem Rathhause gegenüber ._

E»eschäfts -KrnpfeHt 'ung .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anlegen elektrischer Haus

läutcwerkc und Ladcnthürcontactcn , sowie Fortschellvorrichtungen .
Anlegen von Wasser - und Gasleitungen , sowie sämmtliche

Installations - Artikel , als : Bicrprcsfionshahnen , Syphon ,
Manometer , complette Bierpresstonen , Schlauchverschrau -
bungcn , complette Bade - Einrichtnngcn .

Reparaturen jeder Art werden gut und billigst besorgt .
Achtungsvollst
LLSNrnrLnir ,

_ Bauschlofferei u . mech. Werkstätte mit Dampf - u . Wasserkraft.

Preiskegeln in Grötzingen.
Am Montag den 15 . d . Mts . beginnt ein großes Preis¬

kegeln , wozu Kegelfreunde höflichst eingeladen sind .

_ I? . HiijxLS, ' zum Schwan .
Bekannt als billigste nnv beste Bezugsquelle für

Träger , Walz - , Schmied - und Gußeisen , sowie sämmtliche
Kleineisenwaaren ist die Eisenhandlung inDurlach ,
dem Rathhause gegenüber .

Obwohl geringe Kohlen in Folge
ungünstiger Witterung und schlechten
Absatzes so günstige Abschlüsse er¬
möglichen , daß solche zu Schleuder¬
preisen angeboten werden könnet
sind IL. Qual , nur unbedeutend zü-
rückgegangen und empfehlen dem¬
entsprechend bei Abnahme von
mindestens 20 Zentnern unsere

nachgefiebtenNußkohlen, ä 1 .35,
Fettschrot, L 1 . — ,
Anthraeit
Stückkohlen
Saarkohlen
buchen L tannen Scheitholz
Anseuerholz

Lsdrüäsr LedAiät,
Durlach ,

Eisen - , Kohlen - , Holz - und
Maschinenhandlung ,

dem Rathhause gegenüber .
Nächsten

Mittwoch
wird

geschlachtet.
_ _ „ Lamm " .

UiMoMmmz . .
Eine der bedeutendsten Gesell

schäften , mit den neuesten Kom¬
binationen ausgestattet , sucht für
Durlach und Umgegend einen
soliden , thätigcn Agenten
unter günstigen Bedingungen . —
Gest . Offerten sub U . 43lv be¬
fördert Rudolf Moste , Annoncen -
Expedition , Karls ruhe ._

Ein größeres Mansardenzi miflrr
mit Küche, Speicher und Keller ist
auf 23 . April zu vermiethcn . Näheres

Kelterstrahe 18 , 2 . Stock .
Lammstratze 2 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern , Küche, Keller
und Holzplatz ans 23. April zu ver -
miethen . Daselbst sind 30 Zentner "

gutes Oehmd im Ganzen oder
zentnerweise zu verkaufen ._

Iu verkaufen
eine lackirte Bettstatt

Mittelstraße 13, 2. Stock .

Danksagung.
^ ? Dnrlach .s Für die

vielen Beweise inniger
Theilnahme bei dem Hin -

>4 scheiden meiner nun in
Gott ruhenden Mutter

Kcrrol
'ine ScHäfer ,

sowie für die Blumenspendo
spreche ich meinen Dank aus .

Besonders danke ich den
Schwestern des städl . Kranken -,
haules für die liebevolle Pflege ,
welche üc der Datsingeschiedenen
während ihrer Krankheit zu
Thcil werden ließen .

Durlach , 15 . Febr . 1892 .
Namens der Hinterbliebenen :

Karl Kühner .

Stadt Durlach .
ZtaMsdichs-Ausßgc.

Geboren r
10 . Febr . : Frieda , Bat . Ludwig Slmmanw

Fabrikarbeiter .
12 . „ Adolf Max , Bat . Fidel At -

gaier , Müller .
Gestorven r

13 . Febr . : Karoline Schäfer , ledige Tag¬
löhnerin , 7K , Jahre all . .

R -tastl,u . Truck ->nd Verlag r °n « . Tu ^s. T -irl - t
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